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Beilagen: 

Damit´s net vergess´n wird! 

Veranstaltungskalender 2017 

INHALT 

Gute	 Schneeverhältnisse,	 eine	 super	 Piste,	 aktive	 Schiclubmitglieder	
und	viele	freiwillige	Helfer	sorgten	für	eine	tolle	Wintersaison	2017.		
In	 diesem	Winter	 kann	 der	 Schilift	 Riedbach	 auf	 25	 Einsatztage	 zu‐
rückblicken.	Um	einen	reibungslosen	und	vorschriftsmäßigen	Betrieb	
zu	gewährleisten	sind	ganztägig	7	‐	10	freiwillige	Helfer	notwendig.			
Viele	 Wintersportler	 aus	 nah	 und	 fern,	 sowie	 auch	 die	 Schüler	 der	
Volksschule	und	Neuen	Mittelschule,	nutzten	die	Gelegenheit	für	Schi‐
tage	in	Riedbach.	
 

Zum	Saisonende	ladet	der	Schiclub	herzlich	ein	zum	
Fasching	in	Riedbach		

Faschingdienstag,	28.	Februar	2017	ab	14	Uhr	
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Ausstellung eines Reisepasses 

Verlautbarung der BH Amstetten 
Mit Verordnung der Bundesministerin für Gesundheit und Frauen zur 6. Änderung der Verordnung über Schutz– 
und Tilgungsmaßnahmen zur Bekämpfung der Geflügelpest (6. Änderung der Geflügelpest-Verordnung 2007) 
vom 9.1.2017, BGBl. II Nr. 20 wurde das gesamte Bundesgebiet der Republik Österreich zum Gebiet mit erhöh-
tem Geflügelpest-Risiko erklärt. 
Diese Verordnung ist seit 10. Jänner 2017 in Kraft. 
Gemäß § 7 Abs. 1 Geflügelpestverordnung gilt für Veranstaltungen mit Geflügel oder anderen Vögeln eine 
Meldepflicht: 
1. Ausstellungen, Tiermärkte, Tierschauen, sonstige Veranstaltungen mit Geflügel oder Vögel sind bei der 

Behörde mindestens eine Woche vor ihrer Abhaltung anzuzeigen. 
2. Diese Veranstaltungen unterliegen der amtstierärztlichen Überwachung und können gemäß § 7 Abs. 2 in 

Gebieten mit erhöhtem Geflügelpestrisiko unter Berücksichtigung der epidemiologischen Situation durch 
Bescheid untersagt oder  nur unter Auflagen genehmigt werden. 

 
Gemäß § 8 Geflügelpestverordnung haben Geflügelhalter folgende Pflichten zu erfüllen: 
1. Im gesamten Bundesgebiet sind Geflügel und andere in Gefangenschaft gehaltene Vögel dauerhaft in Stal-

lungen oder jedenfalls in geschlossenen Haltungsvorrichtungen, die zumindest oben abgedeckt sind, so zu 
halten, dass der Kontakt zu Wildvögeln und deren Kot bestmöglich hintangehalten wird und zu wildleben-
den Wasservögeln  jedenfalls ausgeschlossen ist. 

2. Die Tränkung der Tiere darf nicht mit Wasser aus Sammelbecken für Oberflächenwasser, zu dem Wildvö-
gel Zugang haben, erfolgen. 

3. Die Reinigung und Desinfektion der Beförderungsmittel, Ladeplätze und Gerätschaften hat mit besonderer 
Sorgfalt zu erfolgen. 

4. Über die Anzeigepflicht gemäß § 17 Tierseuchengesetz hinausgehend, sind in allen Haltungen von Geflügel 
oder anderen in Gefangenschaft gehaltenen Vögeln im gesamten Bundesgebiet der Republik Österreich 
Rückgang der Legeleistung, Abfall der Futter– und Wasseraufnahme und erhöhte Sterblichkeit der Behörde 
zu melden. 

Auskünfte erteilt das Fachgebiet Veterinärwesen der BH Amstetten unter Tel. 07472/9025-21669. 

2017 laufen in Österreich besonders viele Reisepässe ab. Beantragen sie daher rechtszeitig ihren Pass, sie ersparen 
sich dadurch lange Wartezeiten und Unannehmlichkeiten. 
Jeder Antragsteller muss persönlich bei der Bezirkshauptmannschaft Amstetten erscheinen, die vorgelegten Pass-
bilder dürfen nicht älter als 6 Monate sein und müssen den Passbildkriterien entsprechen. 
 
Folgende Unterlagen sind mitzubringen wenn 
sie bereits einen Reisepass besitzen:  
 Reisepass 
 1 aktuelles Passfoto 
 bei Namensänderung Heiratsurkunde  
 
Wenn der Reisepass länger als 5 Jahre abge- 
laufen ist: 
 Reisepass       
 1 aktuelles Passfoto     
 Geburtsurkunde      
 Staatsbürgerschaftsnachweis    
 Bei Namensänderung Heiratsurkunde   
         
 
Gebühren:  
Reisepass mit Fingerprint: € 75,90 
Kinderreisepass bis zum 12. Geb.: € 30,--           Kinderreisepass bis zum 2. Geburtstag: Gebührenfrei 
 
Nähere Auskünfte erhalten sie im Bürgerbüro (Tel. 07472/9025, DW 21149) oder www.help.gv.at 

Wenn für ein Kind ein Reisepass benötigt wird: 
 Geburtsurkunde des Kindes 
 Staatsbürgerschaftsnachweis 
 1 aktuelles Passfoto 
 ein vertretungsbefugter Elternteil muss wegen der 

Unterschrift für die Zustimmungserklärung (bei 
unehelichen Kindern unbedingt die Kindesmutter) 
mitkommen 

 Persönliches Erscheinen des Kindes ist notwendig 
 Sollte die Ehe der Eltern geschieden sein, ist der 

Obsorge-Beschluss des Pflegschaftsgerichtes not-
wendig. 

Wenn das Kind bereits einen Reisepass besitzt, kann die 
Vorlage von Geburtsurkunde und Staatsbürgerschafts-
nachweis unterbleiben. 
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Feuerbeschau 

Auf Grund des NÖ Feuerwehrgesetzes ist der für unser Gemeindegebiet zuständige Rauchfangkehrermeister, Fa. 
Buchrigler (mit einigen Ausnahmen in der KG Kleinwolfstein) verpflichtet, alle 10 Jahre die feuerpolizeiliche Be-
schau durchzuführen.  
Bei dieser Beschau werden die Bauwerke einschließlich Nebengebäude auf Brandsicherheit, Gefahrenstellen und 
Brandrisiken, sowie der Rettungs- und Brandbekämpfungsmöglichkeiten überprüft. 
Ab Mai 2017 soll die Feuerbeschau durchgeführt werden und bis Ende des Jahres abgeschlossen sein. Die schrift-
liche Verständigung erfolgt durch den Rauchfangkehrer mindestens 14 Tage im Vorhinein. Grundsätzlich wird die 
Beschau durch den Rauchfangkehrer durchgeführt, bei Gewerbebetrieben und größeren landwirtschaftlichen Be-
trieben eventuell unter Beiziehung eines befugten und ausgebildeten Vertreters der örtlichen Feuerwehr.  
 
Auf folgende Schwerpunkte wird besonders hingewiesen: 
 das Vorhandensein zumindest eines überprüften Feuerlö-

schers pro Liegenschaft 
 überprüft werden auch die Brandabschnitte (beidseitig ver-

putzte Feuermauern, Brandschutztüren) 
 die Lagerungen von Gegenständen und Materialen auf 

Dachböden (nur in sehr begrenztem Ausmaß möglich) 
 Absturzsicherungen (Geländer bei Stiegen, Rampen)  
 Lagerung von gefährlichen Stoffen und Materialien (Gas-

und Dieselöllagerung, Werkstätten, ...) 

Samstag 
18. März 2017 
9:00 - 12:00 

Feuerwehrdepot 
Oberholz 

Das 39. Neustadt-Treffen findet 
vom 21. bis 23. Juli 2017 in Neu-
stadt bei Coburg statt. Die 
Volkstanzgruppe wird heuer wie-
der mit einem Auftritt vertreten 
sein. 
Es sind nur mehr wenige Plätze 
frei.  
Anmeldungen bis 3. März 2017 
am Gemeindeamt möglich.  
Bei der Anmeldung ist der Fahrt-
kostenbeitrag in der Höhe von  
€ 60,- zu bezahlen. 
(Doppelzimmer inkl. Frühstück  
€ 74,-/Nacht)  
www.neustadt.eu 

Neustadt-Treffen 

Jagdpachtauszahlung 
Der Jagdpachtschilling 2017 aller fünf Jagdgenossenschaften wird am 

Sonntag, dem 26. März 2017,  
ausbezahlt: 

Die Verzeichnisse der auf die einzelnen Grundbesitzer entfallenden Antei-
le am Jagdpacht 2017 der Genossenschaftsjagdgebiete I bis V liegen vom 
8. - 21. März 2017 im Gemeindeamt während der Amtsstunden zur allge-
meinen Einsichtnahme auf.  
 

Der Jagdpacht kann weiters innerhalb eines halben Jahres, das ist in der 
Zeit vom 28. März bis 27. September 2017 im Gemeindeamt während 
der Parteienverkehrszeiten (Mo - Fr von 8 - 12 Uhr und Di zusätzlich von 
13 - 19 Uhr) von den Grundeigentümern persönlich behoben werden. 
Innerhalb des genannten Zeitraumes können die Grundeigentümer die 
Überweisung der Beträge, wenn diese den Wert von € 15,- übersteigen, 
unter Angabe der Bankverbindung beantragen. Allfällige Überweisungs-
spesen werden vom Überweisungsbetrag abgezogen. Alle fünf Jagdaus-
schüsse haben übereinstimmend den Beschluss gefasst, dass nicht behobe-
ne Anteile dem Jahresjagdpachtschilling des folgenden Jagdjahres vor 
dessen Aufteilung zugeschlagen werden und somit den Grundeigentümern 
zugute kommen. 

Kleinwolfstein, 
Neustadtl, Windpassing Gasth. Kürner 08.30 - 11.00 Uhr 

Berghof Gasth. Ortmüller 08.30 - 11.00 Uhr  

Nabegg Gasth. Rosenthaler 08.30 - 11.00 Uhr 
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Freiwillige Feuerwehr Neustadtl 
Bei der 144. Mitgliederversammlung der FF Neustadtl wurde die Gründung einer Feuerwehrjugend einstimmig 
beschlossen. FM Julia Schaffner wird die 
Aufgaben als Jugendbetreuerin überneh-
men. Im Laufe der nächsten Monate wird 
in Kooperation mit den Feuerwehren Na-
begg und Oberholz die Feuerwehrjugend-
arbeit begonnen werden um das vorhanden 
Interesse der Schüler und Schülerinnen 
abzudecken und das Feuerwehrwesen in 
der Marktgemeinde auch für die Zukunft 
abzusichern.  
Kommandant OBI Andreas Aichinger 
konnte des Weiteren wieder auf ein ar-
beitsreiches Jahr (2016) mit insgesamt 
6779 geleisteten Stunden und einer erfolg-
reichen Eröffnung des Wasserdiensthauses 
in Hößgang zurückblicken. Zur Angelo-
bung schritten Ulrike Steinkellner (als 
zweite Feuerwehrfrau) und Rene Haag. 
Kommandant Aichinger bedankte sich bei 
Fahrmeister LM Christoph Pöggsteiner, 
der sein Amt nach zwei Perioden zurück-
legte, für seine wertvolle Arbeit und er-
nannte OFM Günther Amon zum neuen 
Fahrmeister. FM Martin Neubauer konnte 
zum Gehilfen des Fahrmeisters bestellt 
werden.  
Weitere Neubesetzungen: FM Josef Schaffner jun. zum Sachbearbeiter für Öffentlichkeitsarbeit, FM Stefan Neu-
bauer zum Sachbearbeiter für vorbeugenden Brandschutz, LM Joachim Schmutz zum Gruppenkommandanten. 
Dank galt auch HLM Christian Kürner und HLM Gerhard Pöggsteiner, die jahrelang die Funktionen als Zug-
truppkommandanten bekleidet haben, und denen die Ehrendienstgrade verliehen wurden. In ihre Fußstapfen treten 
HLM Johann Burgstaller und HLM Johann Sündhofer. Zusätzlich erwarb Markus Strauß den Dienstgrad Haupt-
feuerwehrmann, LM Rudolf Zeilinger den Ehrendienstgrad und Jürgen Nenning als Ausbilder den Rang des 
Brandmeisters. 
 
Freiwillige Feuerwehr Oberholz 
Am 5. Jänner 2017 wurde die alljährliche 
Mitgliederversammlung im GH Ortmüller 
abgehalten. Kommandant OBI Christian Jo-
chinger konnte 40 Feuerwehrmitglieder be-
grüßen und berichtete über 1 Brandeinsatz, 2 
Sicherungsdienste und 18 Technische Einsät-
ze. Neben Kursbesuche, Schulungen und 
Übungen wurden auch 394 Tätigkeiten im 
Feuerwehrdienst verrichtet, wobei von den 57 
Mitgliedern der FF Oberholz 10540 Stunden 
geleistet wurden. Neu aufgenommen wurden 
Markus Hager und Florian Peham, befördert 
wurden Michael Ebner, Jakob Kasser, Jakob 
Korn, Roland Peham und Marcel Reiter zum 
Feuerwehrmann. Martin Eder und Reinhard Sperneder zum Oberfeuerwehrmann. Daniel, Manuel und Reinhard 
Heiden wurden zum Hauptfeuerwehrmann befördert, sowie Josef Weidinger zum Oberverwaltungsmeister. Auf-
richtiger Dank und ein großes Lob für die gute Aufstellung der FF Oberholz wurde durch Herrn Bgm. Franz Krie-
ner ausgesprochen.  

(v.l.n.r.): 1. Reihe: Kommandant OBI Andreas Aichinger, Probefeuerwehr-
frau Ulrike Steinkellner, HBI Mag. Martin Stelzeneder 
2. Reihe: Bgm. Franz Kriener, V Hannes Hüttinger, HFM Markus Strauß, 
HLM Johann Sündhofer 
3. Reihe: FM Stefan Neubauer, HLM Johann Burgstaller, Probefeuerwehr-
mann Rene Haag 
Letzte Reihe: OFM Günther Amon, SB Josef Schaffner jun., LM Joachim 
Schmutz, FM Julia Schaffner 

Freiwillige Feuerwehren 

v. links: BI Christoph Kriener, OBI Christian Jochinger, Markus Hager, 
Florian Peham, Bgm. Franz Kriener und V Johann Jochinger. 
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Freiwillige Feuerwehren 

Feuerwehrjugend gegründet 
Aus der Feuerwehrchronik geht hervor, dass es bereits in der Zeit zwischen 1928 und 1934 bei der Freiwilligen 
Feuerwehr Neustadtl eine Jungfeuerwehrgruppe gegeben hat. Bei ihren Mitgliederversammlungen haben nun die 

drei Feuerwehren der Marktgemeinde Neustadtl an 
der Donau – Neustadtl, Nabegg und Oberholz – die 
Gründung einer Feuerwehrjugend beschlossen. Die 
fachliche Aufsicht, die Betreuung und Ausbildung 
der Feuerwehrjugend obliegt zwar den Feuerwehr-
kommandanten, sie bedienen sich jedoch eines Ju-
gendbetreuers. Diese Aufgaben werden übernehmen: 
FM Julia Schaffner (FF Neustadtl), LM Franz Ber-
ger (FF Nabegg) und HLM Simon Ebner (FF Ober-
holz). 
Aufgrund der rechtlichen Vorgaben und der Förde-
rungsmöglichkeiten ist es von Vorteil, dass jede un-
serer drei Feuerwehren eine Feuerwehrjugend grün-
det. Die drei Feuerwehren haben jedoch beschlossen, 
dass die Ausbildung gemeinsam erfolgen und auf 
einer engen Kooperation zwischen den drei Jugend-
betreuern beruhen wird. 

In die Feuerwehrjugend werden Mädchen und Buben vom vollendeten 10. Lebensjahr bis zum vollendeten 16. 
Lebensjahr aufgenommen. Die Feuerwehrjugend setzt sich zum Ziel in den jungen Menschen den Sinn für Nächs-
tenliebe, Hilfsbereitschaft, Gemeinschaft und Kameradschaft zu wecken und zu fördern. Auch auf die körperliche 
und geistige Ertüchtigung wird nicht vergessen. Die Ausbildung erfasst auch feuerwehrtechnische Belange, die 
Jugendlichen werden bis zur Überstellung in den Aktivdienst (frühestens mit dem 15. Geburtstag) aber nicht zu 
Einsätzen der Feuerwehr herangezogen. Die Mitglieder der Feuerwehrjugend sind bei allen Tätigkeiten der Feuer-
wehrjugend versichert. Die Mitgliedschaft bei der Feuerwehrjugend ist kostenlos. 
 

Eine Infoveranstaltung zur Feuerwehrjugend für Mädchen und Burschen sowie deren Eltern wird am  
Samstag, dem 13. Mai um 14 Uhr stattfinden. Die Ausbildung beginnt nach den Sommerferien mit dem Start des 
neuen Schuljahres. Bis dahin werden sich die drei Feuerwehren der Marktgemeinde Neustadtl noch gut vorberei-
ten und die Jugendbetreuer ihre Ausbildungen abschließen.  
Für weitere Informationen und etwaige Fragen bzw. Anmeldungen stehen die Kommandanten der Feuerwehren 
Neustadtl (OBI Andreas Aichinger), Nabegg (OBI Johannes Berger) und Oberholz (OBI Christian Jochinger) ger-
ne zur Verfügung. Sie würden sich freuen viele Mädchen und Burschen, aber auch neue Mitglieder für den Ak-
tivstand in ihren Reihen begrüßen zu dürfen. 

Freiwillige Feuerwehr Nabegg 
Am 15. Jänner 2017 fand im GH Rosenau die Jahreshaupt-
versammlung der FF Nabegg statt. Bereits ein Jahr mit dem 
neu gewählten Kommando, allen voran OBI Johannes Ber-
ger, galt es das abgelaufene Jahr Revue passieren zu lassen, 
denn 2016 war ein ereignisreiches Jahr!  
Besonders freut uns, dass wir drei neue Kameraden aufneh-
men durften, die auch an den zahlreichen Übungsstunden 
(über 1.100 Stunden) teilnahmen. Auch 2016 führten wieder 
einige Kameraden die Löscheinsatz-Prüfung durch, die sehr 
praxisnahe abläuft. Im vergangenen Jahr verbrachten wir 
über 470 Stunden bei Einsätzen, wobei der spektakulärste 
sicher jener im Mai an der Donau war, als ein Transport-
schiff strandete. Mit all den anderen Tätigkeiten wurden 
2016 über 7.000 Stunden im freiwilligen Dienst geleistet! 
Auch für 2017 haben wir einiges vor: mit der Gründung der 
Feuerwehrjugend werden wir Mädchen und Burschen die Feu-
erwehr näherbringen. Ein weiteres großes Projekt ist der be-
heizte Zubau des Feuerwehrhauses, der sich bereits in der Pla-
nungsphase befindet. 

 HLM Simon Ebner, FM Julia Schaffner, LM Franz Berger 

V.l.: BI Andreas Furtner, FM Christoph Fizthum, 
OLM Leopold Bicker, OLM Markus Gruber, LM Jo-
sef Pils, FM Mathias Distelberger, OBI Johannes Ber-
ger, Bgm. Franz Kriener 
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Gratulationen 

Rosina Buchberger, Berghof 39 
80. Geburtstag 

Johanna Preßl, Nabegg 26 
80. Geburtstag 

Maria Salzmann, Kleinwolfstein 37 
95. Geburtstag 

Mit der 1424 Jugend:karte NÖ das Jahr 2017 voll 
auskosten! 
Für alle niederösterreichischen Jugendlichen im Alter von 14 
bis 24 Jahren gibt es die kostenlose 1424 Jugendkarte NÖ, 
sowohl in physischer wie auch in digitaler Form. 
 

 
Vorteile der  kostenlosen 1424 Jugend:karte NÖ 

Persönlicher Altersnachweis im Sinne des NÖ Jugendgesetzes 
Zahlreiche Ermäßigungen bei Partnern in ganz Österreich 
Infos über Jugendangebote in Niederösterreich 
Zahlreiche Gewinnspiele und Gutscheine 
Europaweite Vorteile in Kooperation mit der European Youth Card 
 

Der Weg zur 1424 Jugend:karte NÖ – auf ins Gemeindeamt! 
Einfach und unbürokratisch durch die Serviceleistung der Gemeinde: Das ausgefüllte Antragsformular (unter 
www.jugendinfo-noe.at/1424-jugendkarte zum Downloaden) kann zusammen mit einem farbigen Passfoto so-
wie der Kopie eines Dokumentes (Staatsbürgerschaftsnachweis, amtlicher Lichtbildausweis oder Geburtsurkun-
de) bei der Gemeinde abgegeben werden und wird nach Verifizierung an die Jugend:info NÖ weitergeleitet.  
www.jugendinfo-noe.at/1424-jugendkarte 
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Musikschule Ybbsfeld 

Das Schuljahr 2016/17 in der Musikschule Ybbsfeld begann mit der Übersiedlung der Musikschulräumlichkeiten 
vom Gemeindezentrum in das Untergeschoss der NMS. Dort stehen für den Unterricht drei  geräumige Musikzim-
mer, ein großer Ensembleraum und eine Bühne für Konzerte in der Aula zur Verfügung. Die neue Ausbildungs-
stätte wurde von allen mit großer Begeisterung angenommen und mit musikalischem Leben erfüllt! 

Im 2. Halbjahr lade ich Sie herzlich ein, im Rahmen der  
„Woche der Musikschule“ die musikalischen Fortschritte  
unserer Jugend zu erleben: 
 Sonntag, 26.03.2017, 09:30, Messgestaltung Thomas Steinkellner 

(Ensemble) 
Montag, 27.03.2017, 19:00, Klassen Hermann Aigner und Lukas 

Salzer (Schlagzeug und Ensemble „Horny New Towns“),  
Thomas Steinkellner (Blockflöte, Flügelhorn, Trompete)  

 Dienstag, 28.03.2017, 
19:00, Klassen Judith 
Wiglbeyer (Querflöte), 
und Jonas Simonis 
(Gitarre) 

Mittwoch, 28.03.2017, 
19:00, Klassen Ilse Lein-
holz (Klavier) und Man-
fred Hochholzer 
(Klarinette, Saxophon) 
mit dem Programm „Das 
verlorene Saxophon“ 

 Donnerstag, 30.03.2019, 
19:00, Bernhard Karoh 
(Steirische) und Simon 
Teurezbacher 
(Tenorhorn, Posaune, 
Tuba) 

Besuchen Sie die Konzerte, 
erleben Sie die Freude und 
Begeisterung unserer jungen 
Musiker und unterstützen Sie 
unseren musikalischen Nach-
wuchs mit Ihrem Applaus! 

Franz Schmutz 
Musikschulkoordinator 
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Am 28. und 29. Jänner fand das 1. Nachwuchsfußball-Hallenturnier im neuen Turnsaal der NMS statt. 
Am Samstag fanden die Bewerbe der U9, U12 und U16 mit insgesamt 23 Teams statt, am Sonntag wurden die 
Spiele der U11, U13 und 14 mit 21 Mannschaften ausgetragen. 
Alle Beteiligten waren begeistert von der 
Funktionalität der neuen Sporthalle. 

Der FCU möchte sich bei allen 
freiwilligen Helfern, Trainern, 
Funktionären und Spielern für 
den reibungslosen und tollen Tur-
nierablauf bedanken. 
Ein weiterer Dank gilt den Spon-
soren der Pokale: GH Ziseritsch 
und FPÖ Neustadtl, Ertl Glas 
Amstetten, GH Rosenthaler, 
Kaufhaus Zeilinger, GH Kürner 
und ÖVP Neustadtl.   
Ein Dankeschön auch nochmals 
der Marktgemeinde Neustadtl für 
die Möglichkeit, jetzt solche Tur-
niere auszurichten. 

Bezahlte Anzeige! 
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14. Dezember 2016 – „Herr Holle hört Weihnachten“ 
Dieses Theaterstück für Kinder ist eine Geschichte über Missver-
ständnisse, Ausgrenzung und gemeinsame Freude. Darin verpackt 
sind viele Lieder zum Mitsingen und Mitmachen. 
Für alle Schülerinnen und Schüler war diese Aufführung ein ganz 
besonderes Geschenk unserer Kollegin Frau Susanna Rotter-
Winkler, die ihr letztes Dienstjahr hat.  
Die gesamte Schulgemeinschaft bedankt sich sehr herzlich für so 
viel Großzügigkeit. 
 
12. Jänner 2017 – Schitag in Riedbach 
„Frau Holle“ ließ es in den Weihnachtsferien tüchtig schneien. Da-
her nützten wir gleich den Donnerstag darauf für unseren Schitag. 
Ob auf Schiern, dem Snowboard oder Bob – alle genossen diesen 

besonderen Schultag in einer 
herrlichen Winterlandschaft. 
Dank der professionellen Betreu-
ung seitens des Schiclubs 
Neustadtl war es jedem möglich 
sein Können zu verbessern. 
Die Schulgemeinschaft der 
Volksschule bedankt sich sehr 
herzlich bei Herrn Karl Leitner, 
dem Obmann des Schiklubs, so-

wie bei allen Helferinnen und Helfern, die uns dieses 
tolle Sporterlebnis ermöglicht haben. 
 
31. Jänner 2017 – Ateliertag 
An diesem Tag wurde jeder Raum unserer Schule zu 
einem Atelier umfunktioniert, das heißt zu einem be-
stimmten Thema vorbereitet. Zehn unterschiedliche The-
men wurden angeboten, aus denen die Kinder bereits im 
Vorfeld des Ateliertages ihrem Interesse entsprechend 
ein Thema auswählten. Für einen Vormittag lösten wir 
die Klassenverbände auf und so entstanden altersdurch-
mischte Gruppen, die gemeinsam mit viel Begeisterung 
und Eifer am Thema ihrer Wahl arbeiteten – eine tolle 
Lernerfahrung sowohl für Kinder als auch für uns Lehre-
rinnen.  
Der nächste Ateliertag findet im 2. Semester statt. 
 

Volksschule 
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Nachtrag: Bericht über die SCHÜLF mit Prof. Herbert Stadler   
Am 24.11.2016 gab es auf Einladung durch DNMS Hermine 
Pfalzer im Mehrzweckraum der NMS eine schulübergreifende 
Lehrerfortbildungsveranstaltung (= SCHÜLF) für die Lehrkräfte 
der Volksschule und der Neuen Mittelschule Neustadtl zum The-
ma „Professioneller Umgang mit verhaltensauffälligen Schüle-
rinnen und Schülern – Von den Ursachen über Strategien zur 
Kompetenz“. 
Prof. Herbert Stadler, anerkannter Experte auf dem Gebiet der 
Verhaltensauffälligen- und Sozialpädagogik und ein im ganzen 
deutschen Sprachraum geschätzter Referent, begeisterte mit sei-
nem lebendigen Vortragsstil und mit dem Erfahrungswissen aus 
der jahrzehntelangen  Arbeit mit Jugendlichen aus schwierigen 
Verhältnissen.  
Eine nicht alltägliche Fortbildungsveranstaltung, die die teilneh-
menden Lehrpersonen aus beiden Schulen des Ortes zum kriti-
schen Hinterfragen eigener Positionen anzuregen vermochte, aber auch wertvolle Impulse für die weitere Arbeit 
vermittelte.  
    
Lesung des Kinder- und Jugendbuchautors Hannes Hörndler   1216   
Der renommierte Kinder- und Jugendbuchautor Hannes Hörndler kam am 13.12.2016 in die NMS Neustadtl, um 
im Mehrzweckraum in zwei aufeinanderfolgenden Stunden – die erste für die 5. und 6., die zweite für die 7. und 
8. Schulstufe – Geschichten aus seinem Leben zu erzählen, über seine Motivation zum Schreiben zu reden und 
aus seinen Werken „Die Weißen Wölfe“ und „Feuerball“ zu lesen. 
Ein besonderes Anliegen des Autors ist die Leseförderung, wofür er sein Buch „Verdammt! Ich bin ein Buch!!! 
(Und noch dazu ein dämliches.)“ verwendete, um die anwesenden Kinder und Jugendlichen einzuladen, sich auf 
das Abenteuer Lesen einzulassen. In diesem Sinne ist es auch zu verstehen, dass er der Schule 22 Exemplare sei-
nes Buches „Operation Kratzbein“ als Klassenlektüre schenkte und der Schulleiterin und Schulbibliothekarin 
DNMS Hermine Pfalzer übergab. Ermöglicht wurde diese Veranstaltung durch die Gemeindebücherei Neustadtl. 
 
Schneespaß BSPM/K 
Turnunterricht einmal anders: Im Fach Bewegung und Sport 
nützten die Lehrkräfte Bernadette Riedl, Helga Ortmüller und 
Gernot Krimberger und die Mädchen und Buben aus mehreren 
Klassen am 10.01.2017 das herrliche Schönwetter und die her-
vorragende Schneelage, um gleich neben der Schule zwei unbe-
schwerte Stunden im Freien zu verbringen.  
Mit den mitgebrachten Bobs und den schuleigenen Schneetellern 
– natürlich im typischen NMS-Grün - rutschten sie den Hang 
hinunter, und eine Schneeballschlacht gab es natürlich auch. Das 
Bewegungspensum und die frische Luft sorgten dafür, dass die 
Schülerinnen an diesem Tag ziemlich hungrig und recht müde 
nach Hause zurückkehrten.  Als sichtbares Zeichen war noch 
tagelang der in den tiefen Schnee getretene NMS-Schriftzug zu 
sehen, bevor dieser von weiteren Schneefällen zugedeckt wurde. 
 
Ski4School auf dem Hochkar 
Ski4School führte die meisten Schülerinnen und Schüler der 
NMS – es gab einige krankheitsbedingte Ausfälle - und ihre be-
gleitenden Lehrerinnen und Lehrer am 11.01.2017 mit dem Dop-
peldeckerbus ins Gebirge. Als sportlicher Leiter organisierte Ger-
not Krimberger auch heuer wieder diesen Schitag.  
Diese Aktion wurde auch deshalb so gut angenommen, weil im 
günstigen Preis die Busfahrt, das Ausleihen des Materials - falls 
erforderlich - und die Betreuung durch Schi- und Snowboardleh-
rer enthalten sind.   

Neue Mittelschule 



- 11 - 

 

Die Wetter- und Schneebedingungen waren – typisch für diesen Winter – ausgezeichnet. Bei strahlendem Sonnen-
schein machte es den Jugendlichen großen Spaß, mit ihren Schiern und Snowboards die Hänge hinunterzuflitzen 
und mit ihren Guides das Schigebiet zu erkunden. Nach einer Stärkung im Gasthaus zur Mittagszeit ging es wie-
der mit Schwung hinaus ins Freie, wo weitere Stunden auf den Pisten warteten. 
 
Physik-Workshops: „Luft“ 
Am 12., 18. und 19.01. gab es – organisiert durch die Phy-
siklehrerinnen Ulrike Kamleitner und Helga Ortmüller - für 
die Schülerinnen und Schüler der sechsten, siebenten und 
achten Schulstufe jeweils einen Workshop zum Thema 
„Luft“, in dem – angepasst an das jeweilige Alter - durch 
externe Experten Fakten zu diesem wichtigen Element ver-
mittelt wurden, aber auch das Experimentieren und Messen 
– zum Beispiel der Luftgüte im Klassenraum – nicht zu 
kurz kam.   
 
Schifahren in Riedbach 
Hinaus zum heimischen Schilift in Riedbach ging es für die 
Schülerinnen und Schüler der 1. und 2. Klassen gemeinsam 
mit ihren Lehrkräften Bernadette Riedl, Helga Ortmüller 
und Gernot Krimberger im Fach Bewegung und Sport am 
17.01.2017, wo sie zwischen 12 und 16 Uhr mit Schiern 
und Snowboards die ausgezeichneten Schneeverhältnisse 
auf den Pisten nützen konnten.   
Für die Verpflegung beim Pausieren in der Hütte wurde 
durch das Team des Schiclubs Union Neustadtl bestens 
gesorgt, für die An- und Abfahrt nach Riedbach und wieder 
zurück gab es Fahrgemeinschaften seitens der Eltern. 
Die Abschlussarbeiten vor der Notenkonferenz zum Se-
mesterschluss ließen es nicht zu, auch den Sportunterricht 
der 3. und 4. Klassen auf die heimische Schipiste zu verle-
gen, und der für Mittwoch (01.02.2017) geplante Schitag 
für die ganze Schule in Riedbach musste leider aufgrund des Eisregens aus Sicherheitsgründen abgesagt werden. 
 
Wintersportwoche der 3. Klassen: Our skiing course in St. Johann-Alpendorf  
We started our skiing course at half past twelve on Sunday, January 22nd. The bus took us to Salzburg to our hotel 
near the slopes in St. Johann-Alpendorf. When we arrived, we checked in and unpacked our things. Then we had 
dinner and afterwards we talked about first aid and rules for skiing. 
In the morning we always got up at half past seven. We had breakfast and then we got ready for skiing or snow-
boarding. We got up the mountain by cable car and enjoyed 
the great slopes and the wonderful weather until lunchtime. 
Lunch was at twelve o´clock at our hotel and then we could 
relax for one hour before we returned to the slopes for two 
hours until four o´clock. On Wednesday afternoon we even 
had the chance to try out cross-country skiing. It was great 
fun! In the evening we had dinner and then we jumped on 
the trampoline, played table tennis, we danced and sang 
songs and we also had time to phone our parents. 
Our skiing race took place on Thursday before lunchtime. 
We all tried our best and finally Eveline won and Fabian 
was the fastest snowboarder. Our last event on Thursday 
evening was a walk in the darkness using torches.  
It was really an exciting week for all of us with our teachers and skiing and snowboarding instructors Bernadette 
Riedl, Sabine Rücklinger and Gernot Krimberger, and so we returned happily to Neustadtl on Friday,  
January 27 th.                               3a & 3b 

Neue Mittelschule 
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Datum Wochenend-Notdienst der Ärzte Notdienst der Zahnärzte 

25./26. Februar MR Dr. Werner Schwarzecker,  
St. Georgen/Y., 07473/2627 

Dr. Martin Weissensteiner, Haag, 
Tel. 07434/43007 

4./5. März Dr. Franz Sturl, Viehdorf 
07472/62252 

Dr. Heidi-Maria Altrichter, 
Allhartsberg, Tel. 07448/20 222 

11./12. März MR Dr. Werner Schwarzecker,  
St. Georgen/Y., 07473/2627 

Dr. Ingeborg Steininger, Ybbs/D. 
Tel. 07412/52222 

18./19. März Dr. Karin Höllrigl-Raduly, Ardagger 
07479/7439 

MR Dr. Michaela Höbarth-Haydn, 
Neumarkt/Y., Tel. 07412/58985 

25./26. März MR Dr. Karl Freynhofer, Neustadtl/D. 
07471/2280  

Altstoffsammelzentrum 
Öffnungszeiten 

24. Feb. 
10. März 
24. März 
7. April 
 
Restmüll: 21. März, 19. April 
Mekam:  7. März, 21. März, 4. April 
Papier:  28. Februar 

15:00 - 18:00 

Wie gut ist ihr Trinkwasser?   
Wasseruntersuchungen für private Was-
serversorger 
Beziehen sie Ihr Trinkwasser aus dem eigenen 
Brunnen? Wollen sie über die Qualität des 
Wassers Bescheid wissen? 
Die NÖ Energie- und Umweltagentur Betriebs-GmbH 
bietet in Zusammenarbeit mit akkreditierten niederöster-
reichischen Laboren Wasseruntersuchungen für private 
Wasserversorger an. Die Untersuchungen dienen zu 
Informationszwecken und haben keinen amtlichen Cha-
rakter. Es handelt sich bei der Trinkwasseruntersu-
chung ausschließlich um ein Angebot für Haushalte, die 
nicht an die öffentliche Wasserversorgung angeschlos-
sen sind und nicht im Bereich der öffentlichen Wasser-
versorgung liegen. 
Die Untersuchung umfasst die Probenahme vor Ort 
durch geschulte LabormitarbeiterInnen, die Ortsbefun-
dung des Wasserspenders inklusive einer Besprechung 
eventueller Sanierungsmaßnahmen, die Laboruntersu-
chung, sowie auf Wunsch des Kunden/der Kundin eine 
ausführliche Beratung durch eNu-MitarbeiterInnen nach 
Erhalt der Untersuchungsergebnisse.  

Chemisch- Bakteriologische Untersuchung 
Leitfähigkeit, pH-Wert, Temperatur, Gesamthärte, Car-
bonathärte, Calcium, Magnesium, Natrium, Kalium, 
Eisen, Mangan, Ammonium, Nitrat, Nitrit, Chlorid, Sul-
fat, Oxidierbarkeit 
KBE bei 22° C (72h) und 36°C  (48h), Coliforme Keime, 
Escherichia coli, Enterokokken 
Preis: € 180,- inkl. 20% Mwst. 
 
Bakteriologische Untersuchung inklusive Nitrat und 
Nitrit 
KBE bei 22°C (72h) und 36°C (48h), Coliforme Keime, 
Escherichia coli, Enterokokken, Nitrat, Nitrit 
Preis: € 120,- inkl. 20% Mwst. 
 
Bei Zustandekommen von mehr als fünf Untersu-
chungen in der Gemeinde gibt es eine 10 %ige Er-
mäßigung. 
 
Anmeldungen bis 30. März 2017 am Gemeindeamt 
möglich (Tel. 07471/2240-11). 


